
Pausenlos sterben Menschen 
und gehen in die Ewigkeit, sehr 
oft plötzlich und überraschend. 
Am 9. Februar 2016 stiessen bei 
Bad Aiblingen zwei Nahverkehrs-
züge zusammen. Elf Menschen 
kamen ums Leben. Mehr als 80 
Insassen wurden verletzt, viele 
von ihnen schwer.

Nur nicht an den Tod 
denken
Wir haben uns an solche täg-
liche Meldungen von Todesfäl-
len gewöhnt, verdrängen diese 
aber schnell, um nicht an Ster-
ben und Tod denken zu müssen. 
In der Bibel, dem von Gott ins-
pirierten Buch, stehen die Wor-
te: «Lehre uns bedenken, dass 
wir sterben müssen, damit wir 
klug werden.» Psalm 90,12 Es  
ist nicht nur klug, sondern die 
wichtigste und alles entschei-

dende Frage unseres Lebens: 
Wozu bin ich eigentlich auf die-
ser Welt? Was ist der Sinn und das 
Ziel meines Lebens? Wohin gehe 
ich nach dem Sterben? – Auch 
dein Leben geht einmal zu Ende 
und zwar unwiderruflich, ohne 
Wiederkehr.

Es gibt keine zweite 
Chance
Lasse dich von den Irrlehren 
einer Reinkarnation oder Ver-
vollkommnung nach dem Tode 
nicht irritieren. Wir haben nur 
dieses eine Leben. Du entschei-
dest jetzt in diesem Leben, wo 
du deine Ewigkeit zubringen 
wirst: ob in Gottes Herrlichkeit 
(Himmel) oder in einer qualvol-
len Trennung von Gott (Hölle).
Dein Leben ist kostbar und hat 
eine Bestimmung! Jeder den-
kende Mensch müsste einse-

hen, dass dieses Leben mehr 
sein muss als nur ein Wechsel-
spiel von Essen, Trinken, Arbei-
ten und Vergnügen. Du und 
ich sind nicht ein Produkt blin-
den Zufalls, sondern aus Gottes 
Schöpferhand hervorgegangen, 
um nach einem Leben der Dank-
barkeit, Hingabe und Liebe zu 
Gott wieder in seine Gemein-
schaft zurückzukehren. 

Gott sucht dich!
Gott wünscht sich eine persön-
liche Liebesbeziehung mit dir, 
seinem Geschöpf. Er sehnt sich 
nach einer Vater-Kind-Beziehung 
mit dir. Das ist keine Wunsch-
vorstellung, sondern in der Bibel 
begründet und erfahrbar. Weil die  
Bibel von vielen Menschen nicht 
mehr gelesen wird, gibt es lei-
der so viele falsche Vorstellun-
gen von Gott. Das tiefste Wesen 

von Gott ist Liebe, das geht wie  
ein roter Faden durch die  ganze  
Bibel und zeigt sich in den he
rausragenden Worten: «So sehr 
hat Gott die Welt geliebt, dass 
er seinen einzigen Sohn (Jesus) 
gab, damit alle, die an ihn glau-
ben, nicht verloren gehen, son-
dern das ewige Leben haben.» 
Johannesevangelium 3,16 Damit 
ist unmissverständlich klar: Der 
Weg zu Gott führt nicht über 
eigene Bemühungen, gute Wer-
ke, Mitmenschlichkeit, den Voll-
zug kirchlicher Dogmen oder 
Rituale, sondern alleine über 
Jesus Christus! Jesus spricht: «Ich 
bin der Weg, die Wahrheit und 
das Leben, niemand kommt zum 
Vater, als allein durch mich.» 
Johannesevangelium 14,6 Sehr 
deutlich ist die frohe Botschaft 
auch im 1. Petrusbrief 3,18 fest-
gehalten: «Christus ist ein für 

Nur  
ein Leben
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allemal für die Schuld der Men-
schen gestorben. Er, der Schuld-
lose, starb für die Schuldigen. 
Das tat er, um euch den Weg zu 
Gott frei zu machen.»

Entscheide dich  
noch heute!
Nun liegt es an uns, an dir, liebe 
Leserin, lieber Leser, auf dieses 
Angebot einzugehen! Gehe jetzt 
in die Stille und rede mit Jesus, 
der dich liebt und auf deine 

Antwort, dein «Ja» zu ihm, war-
tet. Sage ihm, was dich beschäf-
tigt, bringe deine Schuld vor ihn! 
Vielleicht kennst du bereits einen 
Christen, eine Christin oder ei
ne Kirchgemeinde. Die Gemein
schaft mit anderen Christen hilft 
dir weiter in deinem Leben mit 
Jesus Christus. Wenn nicht, darfst 
du uns schreiben, wir versuchen 
gerne, dir zu helfen.

H. R.


